
	

Aufnahmeverfahren - Schritt 3:  
Hinweise zur Prüfung der kognitiven und 
sprachlichen Grundfertigkeiten   

 
Beide Testteile dauern 90 Minuten. Zwischen beiden Teilen findet eine 30-minütige Pause 
statt.  
 
Prüfung der kognitiven Grundfertigkeiten  
 
Im 90-minütigen digitalen Test werden die kognitiven Grundfertigkeiten 
schlussfolgerndes, sprachliches, rechnerisches und räumliches Denken überprüft. Dabei 
sind schriftliche Nebenrechnungen gestattet, nicht jedoch die Benutzung eines 
Taschenrechners.  
 
Nachfolgend eine Erklärung der geprüften Bereiche:  
 
• Schlussfolgerndes Denken: Regelmäßigkeiten und Gesetzmäßigkeiten erkennen 

und entsprechend fortsetzen können 
• Sprachliches Denken: Wortschatz, Sprachverständnis und sprachlogisches Denken 

anwenden können 
• Rechnerisches Denken: einfache Rechenoperationen der Addition, Subtraktion, 

Multiplikation und Division korrekt ausführen können 
• Räumliches Denken: räumliche Objekte und räumliche Beziehung wahrnehmen 

können 
 
Der Test stellt keine Wissensabfrage dar. Eine Orientierungshilfe als Vorbereitung auf 
diesen Teil der Prüfung kann Ihnen das Dokument „Orientierungshilfe zu Auswahltests – 
Training, Tipps und Taktik“ geben. Der Bereich der Allgemeinbildung ist nicht relevant.    
 
Aus Gründen der Testfairness können keine näheren Angaben zu den Testfragen 
gemacht werden. 
 
Prüfung der sprachlichen Grundfertigkeiten  
 
Die Sprachkompetenz wird in einer argumentativen Stellungnahme (400-450 Wörter) 
zu einem pädagogischen Thema geprüft. Diese Prüfung dauert ebenfalls 90 Minuten. Es 
geht nicht nur um korrekte Rechtschreibung und Zeichensetzung, sondern um 
allgemeine sprachliche Grundfertigkeiten. Dazu gehören die Teilkompetenzen 
Grammatik, Rechtschreibung, Zeichensetzung, Ausdruck, Aufbau sowie 
Argumentationsfähigkeit – ebenso die Fähigkeit, Gedanken klar und präzise sprachlich 
zu transportieren. Sprache ist ein Werkzeug des Denkens; über die sprachlichen 
Komponenten hinaus werden in einem selbstverfassten Text auch kognitive 
Teilfertigkeiten sichtbar. 
 
Die Prüfung der sprachlichen Grundfertigkeiten dient daher nicht nur der formalen 
Überprüfung sprachlicher Richtigkeit, sondern überprüft grundlegende Kompetenzen, die 
für pädagogisches Handeln, Beobachtung, Reflexion und Sprachförderung im 
Berufsalltag unerlässlich sind. 
Zur Vorbereitung auf diesen Prüfungsteil sind eine Selbstreflexion und die Durchführung 
gezielter Aufgaben sinnvoll.   

https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/datei/bb-orientierungshilfe-auswahltests_ba075442.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/datei/bb-orientierungshilfe-auswahltests_ba075442.pdf
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Selbstreflexion: Wie gut ist mein schriftlicher Ausdruck? 
- Schreibstil & Ausdruck: Kann ich Sachverhalte schriftlich klar ausdrücken? Kann ich 

meine Gedanken und Meinungen gut zu Papier bringen? 
- Wortschatz: Habe ich einen breiten Wortschatz, um mich präzise ausdrücken zu 

können? 
- Rechtschreibung: Schreibe ich weitestgehend fehlerfrei?   
- Grammatik: Schreibe ich grammatikalisch korrekt?  
 
Selbstreflexion: Weiß ich, wie eine argumentative Stellungnahme aufgebaut ist? 
- Inhalt und Aufbau: Einleitung, Hauptteil mit 3-4 ausgearbeiteten Argumenten, 

Schluss 
- Einleitung: Kann ich prägnante Einleitungen schreiben? 
- Schluss: Was beinhaltet der Schluss? 
- Sprachlich Übergänge schaffen: Wie kann ich die einzelnen Abschnitte sprachliche 

miteinander verbinden (Redemittel Gedankenbrücken)? 
 
Wie kann ich gezielt an meiner Sprachkompetenz arbeiten? 
- Schreibstil & Ausdruck: regelmäßig kurze Texte (Zeitung, Blog, Kommentar) lesen 

und zusammenfassen; regelmäßig kurze Argumentationstexte zu allgemeinen 
pädagogischen Themen schreiben und prüfen lassen 

- Wortschatz: Artikel zu pädagogischen Themen lesen und nützlichen Wortschatz 
herausschreiben und verinnerlichen 

- Grammatik und Rechtschreibung (Deklination, Satzbau, Rechtschreibung z. B. Groß-
/Kleinschreibung, Kommasetzung …) aktiv und systematisch wiederholen: Wo liegen 
meine Schwierigkeiten? Gezielt daran arbeiten mittels Übungen (online, Bücher…) 
und Selbstkorrektur.  

- Hinweis und Aufgaben zur Bearbeitung bietet die AHS in einem Selbstlernkurs an.  
- KI sinnvoll zur Korrektur und Selbsteinschätzung nutzen 
 
Beispielprompts für den Einsatz von KI als Sprachtrainer:  
 

„Hier ist mein Text: [Text einfügen]. Bitte analysiere ihn ausführlich hinsichtlich Rechtschreibung, 
Grammatik, Zeichensetzung und Stil. Markiere alle Fehler und erkläre mir für jeden Fehler kurz, warum er 
falsch ist und wie ich es korrekt machen kann.” 
 

„Bitte gib mir zu diesem Text [Text einfügen] konkrete Verbesserungsvorschläge für Ausdruck, 
Verständlichkeit und Lesefluss. Schreibe sowohl eine optimierte Version als auch eine Liste der wichtigsten 
Änderungen.” 
 

„Hier ist mein Text: [Text einfügen]. Bitte überprüfe ihn gezielt auf [z. B. Kommasetzung, 
Argumentationsstruktur, Satzbau, Wortwiederholungen] und erkläre mir Verbesserungspotenziale.“ 
 

„Bitte überarbeite meinen Text [Text einfügen] in mehreren Stufen: 
1. Markiere Schwachstellen. 
2. Erkläre mir die Regeln oder Prinzipien dahinter. 
3. Schreibe eine überarbeitete Version. 
4. Gib mir eine kurze Übung, um genau diese Schwäche weiter zu üben.“ 
 

„Bitte analysiere die Argumentationsstruktur dieses Textes [Text einfügen]. 
- Wo ist meine Logik lückenhaft? 
- Wo könnte ich besser strukturieren? 
- Wie wirkt die Einleitung und wie der Schluss? 
- Gib mir konkrete Vorschläge zur Verbesserung.“ 
 

	

https://moodle.ahs-dg.be/course/view.php?id=1508

